
„Der Versicherungsschutz für ein 
Dachzelt sollte doch eigentlich 

eindeutig geregelt sein!?“ 

Jens Bittner von der Gothaer Generalagentur Bittner&Partner über die Herausforderung eine eindeutige 
Antwort seiner Versicherung zur Übernahme eines Schadens am Dachzelt zu bekommen.  

 

Wann sind Sie erstmals mit Dachzelten in 
Berührung gekommen? 

Angefangen hat es im Frühjahr 2002, aus 
Neugierde hatten wir uns in Namibia einen 
Nissan 4x4 mit Dachzelt gemietet. Den Blick 
aus dem Zelt am Morgen nach der ersten 
Nacht in der Namib-Wüste werde ich mein 
Leben lang nicht mehr vergessen. Um uns 
herum war es voller Spuren der Tiere die 
uns nachts besucht hatten. Wie war ich 
froh, dass 
unser Zelt auf 
dem Auto 
stand und 
nicht davor. 
Seitdem bin ich 
großer Fan von 
Dachzelten 
und verfolge 
die 
Entwicklungen 

in diesem Bereich mit weiterwachsender 
Begeisterung.  

Und wie kamen Sie auf die Idee sich 
beruflich damit zu beschäftigen? 

Seit mittlerweile 10 Jahren sind wir der 
Versicherungsanbieter für die vermeintlich 
ebensolchen Exoten der Zeltanhänger. 

Auch hier begegnete uns damals die Frage 
nach der passgenauen Versicherungs-
lösung - kein reines KFZ, nicht nur ein 
einfaches Zelt, aufgebaut oder 
zusammengeklappt – für andere eine 
Herausforderung für uns heute kein 
Problem.  

Als ich dann Blogs und Artikel zu der Frage 
nach dem Versicherungsschutz für 
Dachzelte las, warf das bei mir eigentlich 
mehr Fragen auf als es beantwortete. Die 
Grundaussage war immer ein „kommt 
darauf an“, „sollte man im Einzelfall 



besprechen“ oder „scheinbar gibt es da 
keine richtige Lösung“… 

Das kann doch nicht die Antwort sein, das 
muss doch einfacher gehen! 

Und so reifte die Idee für eine eigene 
unkomplizierte und vor Allem 
leistungsstarke Dachzeltversicherung. 

Wie sind Sie dann weiter vorgegangen? 

Nun zu aller erst rief ich meinen Partner die 
Gothaer Versicherung an und schilderte 
meine Idee. Hier traf ich Menschen die 
ebenso das Thema Camping und 
insbesondere Dachzelte hoch spannend 
fanden. Gleichzeitig ist die Gothaer ein 
innovativer Versicherer der in der 
Produktentwicklung bereits ein passendes 
„Grundgerüst“ in der Schublade hatte.   

Was zeichnet denn nun die spezielle 
Dachzeltversicherung der Gothaer und 
Ihres Büros aus? 

Vor allem die Eindeutigkeit, es muss keine 
spezielle Absprache z.B. mit der 
Autoversicherung getroffen werden, es 
gibt keine versteckten Selbstbeteiligungen, 
man muss sich keine Gedanken machen ob 
man den Schaden selbst trägt, da man 
sonst hochgestuft wird und vor Allem, es 
handelt sich um eine echte 
Allgefahrenversicherung. 

D.h. Wir bieten einen Neuwertschutz 
gegen alle unvorhergesehenen plötzlich 
eingetretenen Beschädigung und 
Zerstörung aller Art 
sowie Verlust durch Diebstahl.  

Es gibt lediglich folgende Fälle die wir nicht 
übernehmen können: 

Abnutzung, Liegen lassen, Verwitterung 
und vorsätzliche Beschädigungen. 

Das klingt ja alles sehr gut, aber ist so ein 
umfangreicher Schutz dann nicht auch 
sehr teuer? 

Das ist eigentlich das auf das ich am 
Meisten stolz bin in der Entwicklung der 
Dachzeltversicherung. Es ist uns gelungen 
zwei einfache Modelle zu kalkulieren, je 
nachdem ob es sich um ein Softtop- oder 
um ein Hardschalendachzelt handelt. Die 
Preise liegen entweder bei 75,- oder bei 
99,- EUR im Jahr. Also z.B. verglichen mit 
einer ebike-Versicherung viel günstiger. 

Insgesamt glaube ich, dass wir eine 
wirklich exzellente Lösung für unsere 
Kunden anbieten können. 

  

   

     


